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Die Nachrichtm
erscheinen jeden Dienstag , Don-
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark exelnstve Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstallen und
Landbriefträger.

- - - -
Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts iz Pfg.

für Stadt und Amt Mssleth.
Elsfleth , Dienstag , den 3 . März.27.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F. Büttner in Oldenburg,
Herm . Wülker in Bremen , Hsasenstein
und Vogler A .-G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg, Rud. Mofse
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S . , G . L. Daube und Comp. in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoir« .

1896.

TageS - Zeiger.
( 3 . März.l

O -Aufgang : 7 Uhr 10 Minuien.
V -^ ntergang : 6 Uhr 9 Minuten.
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v Hochwasser:
S 5 Uhr 23 Min . Vm . — 5 Uhr 43 Min . Nm . v

Die Arlreiteeverfichernngsgesetze
haben in Deulfchland bereits eine umfang - und segens¬
reiche Wirkung ausgeübt , wie sich aus den dem Reichs¬
tage vorgelegten Berichten ersehen läßt . Trotz ihrer
verhältnißmäßigen Neuheit sind sie bereits so sehr in
Fleisch und Blut des Volksganzen übergegangen, daß
man ihre Wirksamkeit als etwas Selbstverständliches
auffaßt , wofür man nicht besonders erkenntlich zu sein
braucht . Man würde die wohlthätigen Folgen der ein¬
schlägigen Gesetzgebung erst dann voll zu schätzen
wissen , wenn etwa die Versicherungen plötzlich außer
Kraft träten , woran natürlich nicht zu denken ist.

Zum Zweck der Durchführung der Unfallversicherung
bestehen z . Z . insgesammt 112 Bcrufsgenoffenschaften,
darunter 64 gewerbliche mit 426 335 Betrieben und
5 243 965 versicherten Personen und 48 land- und
forftwiithschaftliche mit 4 793 256 Betrieben und
12 289 415 versicherten Personen . Dazu kommen noch
144 Reichs- und Staats - und 268 Provinzial - und
CommunalausführungSbehörden mit zusammen 658 367
versicherten Personen , so daß am Schluffe des Jahres
1895 über 18 Millionen Personen gegen Unfall ver¬
sichert waren. Hierzu treten noch die bei den 13 Ver¬
sicherungsanstalten der Baugewerks -Berufsgenoffeu-
schaflen und der Tiefbau - Berufsgenoffenschaft ver^
sicherten Personen . In der Gesammtzahl , die auch alle
versicherten landwirthschaftlichen Unternehmer sowie die
landwirthschafllich im Nebenberuf beschäftigtenPersonen
umfaßt , dürften eine bis anderthalb Millionen solcher
Personen doppelt erscheinen , die gleichzeitig in gewerb-
lichen und landwirthschaftlichen Betrieben beschäftigt
uud versicherr sind.

Die Zahl der angemeldeten Unfälle betrug nach der
vorläufigen Ermittelung 309 468 , die der entschädigten
Unfälle 75 954 , von denen 6280 den Tod , 2129 eine
dauernde völlige, 42 447 eine dauernde theilweise und
25 098 eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur
Folge hatten . Die verausgabten Entschädigungen
(Renten) betrugen 50 172 082 gegen 44 281 736
im Jahre 1894 . Entschädigungen (Renten) wurden
>m Jahre 1895 gezahlt oder angewiesen an 277 133

Verletzte , 29 071 Wittwen Getödteter, 54 356 Kinder
und 1952 Ascendenten Getödteter . Daneben erhielten
noch 8017 Ehefrauen , 17 437 Kinder und 218 Ver¬
wandte von Verletzten in aufsteigender Linie, die in
Krankenhäusern untergebracht waren , die gesetz¬
lichen Unterstützungen gezahlt oder angewiesen, so daß
im Jahre 1895 zusammen 388 184 Personen der
Wohifhaten der Unfallversicherung theilhaftig gewor¬
den sinb.

Ueber die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ist
Folgendes zu berichten : Vom 1 . Januar 1891 bis
Ende 1895 wurden im Ganzen 425 477 Renten , und
zwar 156 027 Invaliden- und 269 450 Altersrenten
anerkannt . Davon entfallen auf die 31 Versicherungs¬
anstalten 144 770 Invaliden- und 267 582 Alters¬
renten, auf die 9 Caffeneinrichtvngen 11 257 Inva¬
liden und 4868 Altersrenten . Im Jahre 1895 be¬
zogen rund 217 600 Personen Altersrente und 130 900
Personen Invalidenrente , also rund 348 500 Personen
überhaupt Rente . Da sich unter diesen rund 800
Personen befinden, deren Altersrente im Laufe des
Jahres in Invalidenrente umgewandelt wurde , und
die Personen deßhalb vorstehend doppelt gezählt sind,
so stellt sich die wirkliche Zahl der Rentenempfänger
des Jahres 1895 auf rund 347 700 Personen,
an welche insgesammt 42,1 Millionen ^ und zwar
an Altersrenten rund 26,6 Millionen an Inva¬
lidenrenten 15,5 Millionen gezahlt sind.

Die von den Versicherungsanstalten seit dem ersten
Januar 1891 festgesetzten Renten repräsentiren über¬
schläglich ein Deckungscapita ! von rund 203,2 Mill.
und mit Einschluß der an den Reservefonds abzu-
sührenden Beträge in Höhe von rund 40,6 Mill.
ein Capital von rund 243,8 Mill . ^ Dem steht
nach Abzug der gesammten Verwaltungskosten eine
Einnahme aus Beiträgen gegenüber von rund 85,2
Mill . im Jahrs 1891 , 84 Mill. im Jahre 1892,
85,2 Mill. im Jahre 1893 , 87,8 Mill . im Jahre
1894 und 89,8 Mill. im Jahre 1895 , zusammen von
432 Mill . -/A Es verbleibt demgemäß, ohne Be¬
rücksichtigung der Zinsen zur Deckung der Beitrags-
erstottungen und der in Folge der längeren Dauer
der Beitragsleistung allmählich höher werdenden
Invalidenrenten ein Capital von rund 188,2 Millio¬
nen

Kurrdscha n.
' Desutschland. Trotz aller gegentheiligen

Meldungen versichert die „ Köln . Ztg .
"

, daß der Kaiser
den Vorschlägen bezüglich einer Reform der vierten

Bataillone bereits seine Zustimmung ertheilt habe. Die
organisatorischen Arbeiten seien bereits abgeschlossen;
nur wirthschaftliche Fragen über die Unterbringung der
neuen Regimenter nehmen noch Zeit in Anspruch.
Deßhalb sei es noch ungewiß , ob die Nachtragsforde¬
rung schon jetzt an den Reichstag gelangen werde.
Das Blatt versichert ferner, die neue Organisation
biete namentlich eine sehr erwünschte Gelegenheit, die
Belegung der Ostgrenze zu vervollständigen, was sich
angesichts verschiedener Schritte auf rustscher Seite als
nöthig herausgestellt habe.' Es wird gemeldet, daß Prinz Heinrich nach Been-
digung seines Aufenthaltes in Italien zu längerem
Verweilen nach England reisen werde. Die Absicht,
die natürlich nur im Einverständniß mit dem Kaiser
gefaßt worden sein kann, würde jene Auffassung wider¬
legen , wonach die politischen Differenzen zwischen Ber¬
lin und London eine Trübung der persönlichen Ver¬
hältnisse der beiden Herrscherfamilien herbeigeführt
haben sollen.

* Die Commission für das Bürgerliche Gesetzbuch hat
ihre Sitzungen bis zum 3 . März unterbrochen, um eine
Redaction der zum 1 . Buch gefaßten Beschlüsse durch
eine Untercommission vorzunehmen.' DaS Bürgerliche Gesetzbuch wird bekanntlich gleich¬
zeitig mit Novellen zum Gerichtsoerfassungsgesetz, zur
Civilprozetzordnang, zur Concursordnung , mit einem
Gesetze über die Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung , einer Grundbuchordnung und einem Gesetz
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit in Kraft treten . Nachdem nunmehr die betreffen¬
den Entwürfe über das Gerichtsverfassungsgesetz, die
C ' vilprozetz - und Concursordnung dem Buudesrathe
zugegangen und von diesem in Berathung genommen
sind , bleibt für die zuständige behördliche Stelle noch
die Fertigstellung der drei letzten Entwürfe übrig.
Auch an diesen ist schon geraume Zeit gearbeitet, so
daß ihrer Herstellung gleichfalls für eine nahe Zeit ent¬
gegengesehen werden darf.' In Sachsen ist über die Frage der Mandatsnieder¬
legung der socialdemokratischen Landtags -Abgeordneten
innerhalb der Partei Zwiespalt ausgebrochen. Während
verschiedene Versammlungen die Fraktion aufgefordert
haben , in den nächsten vierzehn Tagen eine Landes-
Confecenz der Partei zur Entscheidung einzuberufen,
versendet die Fraktion soeben einen Aufruf , die Con-
ferenz erst am 7 . und 8 . April zusammentreten zu
lassen . Die Fraktion ist der Meinung , daß ein solcher
Schritt ordentlich überlegt sein will und nicht überstürzt
werden darf.' Dem sachsen -meiningenschen Landtage ist eine
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Auf Umwegen.
Original -Roman von Alice v . Hahn.

( 11 . Fortsetzung . ) Nachdruck verboten.)
»Sie thun mir unrecht, " fiel Paul ihr ins Wort;

» glauben Sie mir , ich denke noch sehr oft an Sie, und
jedesmal , wenn ich Sie in der Entfernung sah , zog es
mich , auf Sie zuzugehen und Sie zu fragen , wie es
Ihnen geht .

"
»Es wundert mich .

" sagte sie höhnisch auflachend,
»oaß Ihr neues Glück Ihnen so viel Zeit gönnt , sich
^ meinem Ergehen zu beschäftigen , oder ist der Rausch
Ichvn verflogen ? "

Lire verschiedensten Gedanken wirbelten mit
schnelle des Blitzes in seinem Hirn umher.

» Der Rausch verflogen ? " knüpfie Paul daher
ätzten Worten das Gespräch an , „ der Rau

Meine Liebe zu meiner Frau kann nicht schwirr
° ch hindert mich nichts, Ihnen ebenfalls zu sa

di ^ ^ st heute, sondern schon viel früher
o hefligsten Vorwürfe über meine Handlungsr

gegenüber gemacht habe. Ich glaube , dies
ndniß wird Sie nicht ganz unbefriedigt lassen,

l dies der Fall , so reichen Sie mir Ihre Hand
,

'
; wir werden uns daun in Zukunft ru!

Aenuber treten können .
"

Mit möglichster Ruhe sagte Wanda zuoihm : „ Ich
will glauben , daß es Ihnen Ernst ist , mit der Ver¬
söhnung , und nehme die mir in Freundschaft gebotene
Hand an .

"

Paul blickte überrascht seine Begleiterin an . So
schnell hatte er nicht geglaubt zum Ziele zu gelangen;
was mochte sie wohl für Zwecke verfolgen, daß sie
ihren Groll , den sie doch wohl im Herzen gegen ihn
hegte , zurückdrängte und , ohne weitere Empfindlich¬
keit zur Schau zu tragen , die ihr gebotene Freundschaft
annahm ?

Doch auch darüber sollte ihm bald Klarheit werden.
Eine Weile ging Wanda schweigend , gesenkten Hauptes
neben ihm her und überlegte, wie sie am besten ihren
Wunsch erfüllt sehen könnte , dann hob sie ganz unver¬
mittelt an : „ Sie haben mir Ihre Freundschaft ange-
boten , und da will ich erproben, ob Sie auch im Ernst
daran festhalten, wenn ich Sie um einen Freundschafts¬
dienst bitte.

"
Im Jnnenwwar Paul erfreut, daß Wanda sogleich

auch seine Freundschaft sich zu Nutze machen wollte;
war dies doch ganz sein Wünschen entsprechend.
Welche Vortheile hatte er da in der Hand ! Wenn
es irgend ging, wollte er das Verlangen Wandas er¬
füllen,

„ Gewiß, " sagte er daher, „ stellen Sie mich nur
auf die Probe .

"
Etwas zögernd, ob auch Paul ihren Wunsch er¬

füllen würde , begann sie:
„ Mein Bruder verlangt Geld , er braucht es un¬

bedingt ; meine Eltern haben es nicht und fordern , ich
soll meinen Mann darum bitten. Mir ist dies furcht¬
bar peinlich, und ich bin auch fest überzeugt, daß es
nutzlos wäre , von ihm Geld zu verlangen . Strecken
Sie es mir vor ! "

Ein eigenthümlicher Zug spielte einen Moment um
Pauls Lippen, als Wanda geendet hatte und bittend
zu ihm aufsah, dann aber fragte er : „Wie viel
brauchen Sie ?"

„ Sechshundert Mark, " antwortete sie zögernd.
Paul war über die Höhe der Summe überrascht,

doch ließ er dies nicht merken und sagte nur , daß er
das Geld an ihre Eltern schicken werde,

Wanda war damit nicht gedient , sie sagte daher
schnell : „ Nein, bitte nicht zu meinen Eltern ! Schicken
Sie das Geld zu mir , mein Mann hat heute Nacht¬
dienst , er ist heute Abend nicht zu Hause .

"
Paul versprach noch am Abend das Geld zu ihr

zu schicken und dann trennten sie sich.
„ Endlich ein Lichtblick ! " dachte Wanda , als sie

ihrer Wohnung zuschritt. Eine leise Regung , ob sie



Vorlage über die Erbfolge -Ordnung zugegangen . Aus
derselben geht hervor , daß eine Verzichtleistung des
Prinzen Ernst bei seiner Verheirathung mit Fräulein
Jensen (der Tochter des bekannten Schriftstellers Wil¬
helm Zeusen ) nicht erfolgt ist . Die Prinzessin Friedrich,

-geborene Gräfin Adelheid zu Lippe -Biester selb , wird
-als ebenbürtig anerkannt und ihren Söhnen wird das
Rachfolgerecht zugesprochen.

Oesterreich - Ungarn. Es wird in den
Wiener Blättern darauf hingewiesen , daß bei der am
Donnerstag begonnenen Gemeinderathswahlen , in denen
alle 46 antisemitischen Candidaten durchdrangen , der
Erfolg der gleichfalls in den Wahlkampf cingetretenen
Socialdemokraten ein äußerst geringer war . Zn sämmt-
lichen Bezirken erhielten sie nur wenige Stimmen.'

Rußland. Die russische Regierung
begann mit dem Bau von Docks in Sebastopol,
welche groß genug zur Herstellung von Panzerschiffen
sind . Ein Torpedoboot ist mittelst Eisenbahntransports
unversehrt von Petersburg in Sebastopol angekommen.
Andere Torpedoboote werden auf demselben Wege Nach¬
kommen . Der Kreuzer „ Saratow " ist dieser Tage mit
1500 Mann an Bord nach Wladiwostok in See ge¬
gangen.

Balkan st aaten. Der türkische Ober-
Commifsar für Anatolien , (Kleinasten ) Marschall Schakir
Pascha , hat in einem seiner jüngsten Berichte
an die Pforte die Nothwendigkeit einer im
Frühjahr zu unternehmenden größeren Expedition zur
Bezwingung der Kurden in der Landschaft Derfin , wo
die türkische Herrschaft seit jeher auf schwachen Füßen
steht , dargelegt . Dem wohlbegründeten Anträge Schakir
Paschas dürfte von der Pforte Folge gegeben werden,
um durch die Bezwingung der erwähnten unbotmäßigen
Kurdenstämme für die angrenzenden Gebiete eine
dauernde Beruhigung zu schaffen.'

Frankreich. Obwohl in die Commission zur
Vorberathung der ansteigenden Einkommensteuer fast
nur Gegner dieser Meuerart gewählt worden sind , läßt
das Ministerium Bourgeois doch den Muth nicht
sinken . Siäcle sagt : „ Das Ergebniß einer Abstimmung
in öffentlicher Sitzung über die Frage der Einkommen-
steuer dürfte sich von demjenigen wesentlich unterscheiden,
das die Folge der Berathnng in den Abtheilungcn
und einer geheimen Abstimmung war . Die Minister
Bourgeois und Doumer brauchen nur laut und fest
zu sprechen , um ihren Gegnern Schweigen aufzuerlegen,
ja sie zu zwingen , daß sie offen auf ihre Seite treten .

"
Auch in der französischen Kammer kam die ägyp¬

tische Frage zur Sprache . Nachdem der Abg . Develle
das mit Siam getroffene Abkommen gebilligt und den
Antheil dargelegt , den die früheren Regierungen an
diesem Abkommen gehabt haben , gab Abg . Destour-
nelles seiner Anschauung Ausdruck , daß er es nicht
für nützlich erachte , wenn die französische Kammer
über die ägyptische Frage Stillschweigen beobachte , da
Frankreich nicht den Glauben aufkommen lassen dürfte,
daß diese Frage ihm kein Interesse mehr einflöße.
Redner hofft , England werde einwilligen , Aegyplen zu
räumen.

Die Heerescommission der Kammer erörterte die
Vorlage bezüglich der Bildung einer Colonialarmee,
und nahm das Prinzip an , diese Armee dem Kriegs¬
minister direct zu unterstellen und ihr eine selbstständige
Stellung zu geben.' Amerika. In Washington hat der Ausschuß des
Repräsentantenhauses für die auswärtigen Angelegen-

auch recht gethan , wollte sich bemerkbar machen , doch
gewaltsam unterdrückte sie die unangenehme Mahnung,
war sie doch nun der Verlegenheit überhoben , mit
ihrem Manne sprechen zu müssen.

Paul Heinrich schritt eilig seinem Hause zu , während
er mit triumphirendem Lächeln vor sich hinmurmelte:
„ Wie leicht und gefahrlos werde ich jetzt zu wissen
bekommen , was ich bisher auf Umwegen in Erfahrung
bringen mußte ! "

Beim Eintritt in sein Gehöft kam Theresa ihm
freundlich entgegen.

„ Wie schmal und bleich doch ihr Gesichtchen ist ! "
dachte Paul , als sie ihm zu herzlichem Kuß ihre Lippen
entgegenreichte.

„ Wie schmächtig bist du doch , Kind ! " sagte er,
seinen Gedanken Worte gebend , indem er sie umfaßte.
Was ihn vor Kurzem noch an ihr entzückt hatte , ihre
biegsame graziöse Figur , das nannte er jetzt zerbrech¬
lich , Wie schnell war der Rausch verflogen , der ihn
so mächtig gefesselt!

„ Wie ich mich freue, " rief Theresa beglückt , „ daß
du heute so früh nach Hause kommst ! Wie ich mich
freue , den Abend in deiner Gesellschaft zu verleben ! "
Sich liebevoll an feine Schulter lehnend , blickte sie
zärtlich zu ihm ans , als sie nun die Schwelle des
Hauses überschritten.

Heiken an Stelle der verschiedenen ihm überwiesenen
Anträge bezüglich der Anerkennung Cubas dem Hause
folgenden Beschluß unterbreitet : „ Das cubanische Volk
ist berechtigt , als selbstständige kriegsführende Macht
anerkannt zu werden , hat das gnte Recht , seine eigene
Regierung zu wählen und darf daher eine Intervention
der Ver . Staaten von Nordamerika , als Schwester-
Republik beanspruchen . Der Congreß verpflichtet den
Präsidenten mit vollster Unterstützung des gesetzgebenden
Körpers , diesen Beschluß sofort in Kraft treten zu
lassen .

" Der Beschluß wurde von den Galerien mit
ungeheurem Beifallstosen angenommen , wird aber nicht
zur sofortigen Abstimmung gelangen.'

Afrika. Eine Commission von Boern sandte
an Kaiser Wilhelm folgendes , in holländischer Sprache
abgefaßtes Glückwunsch -Telegramm zum Geburtstage:
„ Wir wünschen Ew . Majestät Gottes besten Segen.
Möge Gott Sie lange erhalten zum Heile Deutschlands.
Mögen dm Freundschaftsbande zwischen Deutschland
und der Südafrikanischen Republik nie zerreißen , sondern
fester werden .

"

Locales and Provinzielles.
'

Elsfleth , 2 . März . Der verdienstvolle Ge¬
meinde - Vorsteher der Landgemeinde Elsfleth , Herr
Hausmann I . D . Hinrichs zu Lienen , feiert am 16.
d . M . sein 25jähriges Amts - Jubiläum als Gemeinde-
Oberhaupt . Wir wünschen im Interesse der Gemeinde,
daß der Jubilar uns noch lange erhalten bleiben
möge.' In der gestrigen Generalversammlung der Els-
flether Kuhkasse erstattete der Rechnungsführer , Herr
H . Weinberg , Bericht über den Stand der Kasse . Der¬
selbe war im verflossenen Jahre ein günstiger , da nur
' /z o/o der versicherten Summe für Unfälle gezahlt
wurde . Bei der Kasse sind 137 Milchkühe versichert.
In den Vorstand wurden gewählt die Herren : H.
Weinberg als Rechnungssührer H . Mohrbeck -Elsfleth.
L . Martin - Neuhellmcr und Fr . Gloystein - Neuenfelde
als Taxatoren und B . Wefer - Elsfleth als Ersatzmann.'

In der gestrigen Versammlnng des hiesigen
Kriegervereins , die von nur 20 Mitgliedern besucht
war , wurde der Antrag des Kameraden Seghorn , die
Spangen mit den Namen der mitgemachten Schlachten
nnd Gefechten auf Vcreinskosten anzuschaffen und den
Veteranen als Geschenk des Vereins zu überreichen,
einstimmig angenommen.' Unsere Musikfreunde wird die .Mittheilung in-
teressiren , daß es Herrn Gastwirth C . Krüger gelungen
ist , die augenblicklich im Hotel zum Deutschen Kaiser
in Oldenburg gastirende I . Oesterreichische Damen¬
capelle , bestehend aus 7 Damen und 2 Herren , zu
einem Gastspiel für einige Abende dieser Woche zu ge¬
winnen . Der jeden Abend bis auf den letzten Platz
gefüllte Saal des Hotels zum Deutschen Kaiser giebt ein
beredtes Zeugniß davon , daß die Capelle etwas Tüch¬
tiges zu leisten im Stande ist und dag jeder Besucher
von dem Spiel und Gesang der Damen vollauf be¬
friedigt war . Wünschen wir der Gesellschaft bei ihrem
hiesigen Auftreten ebenfalls ein volles Haus . Die
Capelle trifft am Mittwoch hier ein und wird bis zum
Sonnabend concertiren.

' Am Donnerstag , den 5 . März , beginnt an hie¬
siger Navigationsschule ein neuer Cursus für Schiffer
auf großer Fahrt.'

(Pommersche Hypotheken -Actien - - Bank . ) In der

„ Ein paar Stunden haben wir jetzt sür uns , Schatz,"
sagte er , lächelnd ihre Wangen streichelnd , „ später muß
ich dich aber verlassen , ich werde heute die ersten Nacht¬
stunden auf dem Anstand zubringen .

"

„ O , diese böse Jagdlust, " sagie sie schmollend , „ sie
ist es , die mir mein Glück nicht gönnt ! Ich wünschte,
es gebe auf der ganzen Welt weder Hasen noch anderes
Wild ! "

„ Nun , kleines Närrchen , wer weiß , welch ' anderer
und vielleicht bedenklicherer Passion ich dann huldigte,"
entgegnete er mit leichtem Lächeln . „ Du mußt mich
schon so hinnehmen wie ich bin , liebes Kind, " fuhr er
fort , „ ändern werde ich mich wohl kaum . Es thut
mir leid , daß du so viel allein bist .

" — Plötzlich schoß
ihm der Gedanke durch den Kopf : „ Wie wäre es,
wenn Theresa den Verkehr mit Bofsarts wieder auf¬
nehmen könnte ! Es würde mir dann noch leichter
sein , meinen Plänen nachzugehen .

" Er sagte daher in
seiner bisherigen freundlichen Art : „ Nimm doch die
Bekanntschaft mit Wanda wieder auf ! Du wirst sicher
Gefallen finden an ihrem lebhaften Temperament , und
vielleicht profitieren , munterer werden , aufleben .

"
Mit weit geöffneten Augen hatte sie seine Worte

angehört , dann fragte sie erstaunt:
„ Paul , ist das dein Ernst ? Es würde mir schwer

fallen , aus deinen Vorschlag einzugehen . Es tpider?

am 28 . Februar cr . abgehaltenen ordentlichen Ge
Versammlung wurde der Abschluß pro 1895 geneh^
der Direction und dem Kuratorium Dccharge erth
und die sofort zahlbare Dividende auf 6 fl? o/g festes
Daneben wurden dem außerordentlichen Reserve^
109,444 Mark und dem Beamten - Pensions - ,
Unterstützungsfonds 110,000 Mark überwiesen,
ausscheidenden Mitglieder des Kuratoriums wuy
wiedergewählt . Die Bilanz pro 1895 befindet sich
Jnseratenthcile unserer heutigen Zeitung.'

(Pommersche Hypotheken - Acticn - Bank .) Wie
dem Jnseratenthcile unserer heutigen Zeitung erficht»
werden die am l . April cr . fälligen Pfandbrief - CoiW
bereits vom 15 . März cr . ab eingelöst.' Am Mittwch , den 4 . März findet im The«
zu Oldenburg die 8 . Abonnements -Vorstellung
Auswärtige statt . Zur Aufführung gelangt:
Nibelungen .

" Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abttzs
lungen von Friedrich Hebel . Anfang 44/z Uhr . U
8 Uhr . ?

' Der Postsecretair Kirschnick ist von Breslau mj
Elsfleth versetzt . i

'
Burhave . Ein junger Mann , auf einem ß

sigen Bauerngute bedienstet , und ein junges Match
waren seit geraumer Zeit verlobt . Vor einigen Tag,
nun wurde der Bräutigam plötzlich sehr schwer km
und fühlte sein Ende nahen ; in seiner Todesstm!
setzteerseine Braut als alleinige Erbin seines Nachlasses »/
Der Nachlaß setzt sich zusammen ans einem Einl -4
buch mit 700 „/A , für 2 Jahre rückständigen Lohn d
der Herrschaft und beweglichen Habseligkeiten . H
Vermächtniß ist um so schätzbarer , wenn man ernch
daß das Geld - durch der Hände schwere Arbeit w
im Schweiße des Angesichts verdient und erst«
worden ist.

' Ellwürden , 28 . Febr . Gestern Abend
in unserm Orte ein altes Haus , Eigenthum des Hm
L . Focke zu Atens , in Flammen auf . Bewohnt wm
das Gebäude von den Familien Fischvoigt , Braue
Boyks . Obgleich die Spritzen aus Atens und Z
Hausen kurz nach Ausbruch des Brandes in Thätigkr
traten , konnte doch nur wenig gerettet werden . A
Familie Boyks hat leider nicht versichert . Das Vorm
Haus ist 1831 erbaut , das Hinterhaus ist sehr alt ms
noch unter dem Namen „ alte Wage " bekannt . Hij
führte ein alter Weserarm vorüber und die <

hatten in der Nähe der Wage ihren Löschplatz.

Vermischtes . §
— (Nom Fürsten Bismarck) Als FUß

Bismarck Bundcsabgesandter in Frankfurt a . M . M
und im Hause eines dortigen Patriziers wohnte , W
mißte er einen Glockenzug , durch welchen es ihm möM
geworden wäre , seinen Diener aus dem oberen Steg
werk in das Arbeitszimmer herabzurufen . Er ließ dc,
Hausherrn ersuchen , eine solche Klingel herzustellkis
allein der Patrizier , ohnehin dem „ Preußen " nicht jäs
grün , gab zur Antwort , daß seine Miether in dis
Regel derartige , besondere Wünsche auf eigene KoD
befriedigen müßten , und er wüßte nicht , warum»
diesem Falle eine Ausnahme gemacht werden soll!!
Einige Tage später knallte ein Pistolenschuß durch das
Haus . Erschreckt durcheilte der Eigerthümcr als
Räume und kam endlich auch in Bismarck ' s Zimmn
wo die noch rauchende Pistole auf dem Tische laj
der ebenfalls rauchende Bismarck aber ruhig hialc

strebt meinem Gefühl , Wanda näher zu treten , M
abgesehen davon , daß cs mir peinlich wäre , Bosfart ff
begegnen ; Wanda ist mir sympathisch .

" !
„ Rühre doch nicht die alten Geschuhten wieder auf"

rief er ärgerlich . „ Uebrigens , was Bosfart anbetris
so fürchte nicht , daß ihn dein Anblick aufregen wir!
Er hat sich merkwürdig schnell getröstet , so daß m
fast zu der Annahme kommt , seine Werbung um df
habe nur i » der Phantasie des Jnspectors cxistirt

„ Ach Paul, " unterbrach sie ihn bittend , „ wie kl
du diesen braven Mann so verdächtigen ! Nie «"" -,
nimmer würde ich ihn einer Lüge für fähig halten ! "

Daß Bossart an Wandas Seite das Glück suchte
auch hoffentlich gefunden hat , welches ich ihm »W
gewähren konnte , gereicht mir zur größten Beruhigt
und auch du freust dich gewiß , daß Wanda Ersatz G
funden hat für die getäuschten Erwartungen , die ^
dnrch dich erfahren ; erst dann konnte ich meines Glücks
von Herzen froh werden , als ich erfuhr , die MM
hätten sich gefunden . Wenn es dir unangenehm >!j
an die Vergangenheit zu denken , so wollen wir ""

mehr dergleichen Erinnerungen heraufbeschwören , ab« ,
das eine muß ich nochmals betonen , es wäre mir e«fl
Pein , mit Wanda zu verkehren . Schon früher vesi
ursachte mir ihre Nähe Unbehagen .

"

( Fortsetzung folgt, ) /
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seinen Acten faß . „ Um Himmelswillen , was ist ge¬
schehen?" rief der Hausherr. — „ Gar nichts, ' ver¬
setzte B 'Smarck , „ seien Sie unbesorgt. Ich habe nur
meinem Diener eben ein Zeichen gegeben , daß er
kommen soll . Es ist ein ganz harmloses Signal, an
das Sie sich hoffentlich gewöhnen werden. " — Man
braucht wohl nicht erst hinzuzufügen, daß Bismarck in
kürzester Frist eine Glocke bekam.

— Die großen Ertolge unseres Nordostsee-Canals
sowohl auf technischem wie nautischem Gebiete lassen
unsere östlichen Nachbarn nicht ruhen . Man beab¬
sichtigt nämlich in Rußland einen Canal zu bauen,
der die Ostsee mit dem schwarzen Meere verbindet.
Derselbe soll einen Tiefgang von 8,85 Meter erhalten,
um selbst die größten Panzerschiffe durchzulassen und
nicht mehr als 400 000 000 ^ Herstellungskosten er¬
fordern . Von Riga aus soll diese gewaltige Wasser¬
straße unter Benutzung der Flüsse Dura, Bercstna und
Dnieper nach Chierson gehen , wo dieselbe ins schwarze
Meer mündet. Die totale Länge wird 1600 Kilometer,
die Breite am Spiegel 67 Meter und an der Sohle
36,6 Meter betragen. Die topographischen Verhält¬
nisse sind äußerst günstig, so daß nur eine einzige
Schleuse nothwendig sein dürfte. Auch der Boden,
meistens sehr thonerdig , läßt hoffen , daß der Bau, zu
welchem 5 Jahre in Aussicht genommen sind , unter
den glücklichsten Verhältnissen stackfinden kann. Jns-
gesammt 7 große Eisenbahnbrücken und 22 Straßen¬
brücken müssen erbaut werden, um den Verkehr mtt
beiden Ufern aufrecht zu erhalten . Bei einer Geschwin¬
digkeit von 6 Knoten würden die Schiffe nach einer
Mittheilung des Patent- und technischen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz den neuen Canal in 6 Tagen
durchfahren können.

— Hannover. Wegen Sitllichkeitsverbrechen
wurde am Freitag der Opernsänger Cordes zu drei
Jahr Zuchthaus verurtheilt . Cordes leugnete die ihm
zur Last gelegten Strafthaten und erklärte, sich bei dem
Urtheil nicht zu beruhigen.

— Leeste . Eine Kuh des Hofbesitzers H . zu
Hörden brachte heute eine Mißgeburt von Kalb zurWelt , wie keiner der „ ältesten Leute " je Aehnliches ge¬
sehen . Das Geschöpf hat die denkbar größte Aehnlich-
keit mit einer riesigen Bulldogge . Wie bei dieser , so
ragt auch hier der Unterkiefer weit über den Oberkiefer
hervor. Auch fehlen zwei kleine Hundsohren und sehr
tief zurückliegende Augen nicht. Das Thier starb
während der Geburt.

— Berlin, 28 . Febr . Während der ganzeMonat Februar , von einer einzigen eintägigen Unter¬
brechung in der Mitte abgesehen , eine seltene Schnee-
freihcit auszuweisen hatte , trat heute Morgen in der
Frühe ein dichter Schneefall ein, der schnell für die
Großstadt doppelt empfindliche Verkehrshemmungen,
namcntlich im Pferdebahn - und Omnibusverkehr , Her¬
vorruf . Da indessen das Thermometer bereits am
Vormittag einen Grad Wärme zeigte , so ist ein rasches
Schmelzen des Schnees vorauszusehen. — Die „Nat. -
Ztg .

" schreibt : Mit vollem Recht wird vielfach das
Treiben einiger Berliner Blätter gerügt , die in spalten
langen Berichten aus Bordeaux den Dr . Fritz Fried¬mann und seine Geliebte förmlich als Helden des
Tagen in Scene setzen ; was sie in Bordeaux thun,
sprechen , sogar essen, dies Alles wird den Lesern als
hochwichtige Neuigkeiten telegraphisch berichtet , nameut-
llch aber im Einzelnen die Rabulistereien , mit denen
Friedmann angeblich seine Auslieferung zu Hintertreiben
versucht . Wir denken , man könnte den Lump und
seine Dirne vorläufig ruhig den Behörden von Bordeaux
uberlassen, zumal die angeblichen Einwendungen gegenstme Auslieferung ohne genaue Kenntniß der bezüg-
uchen französischen gesetzlichen Bestimmnngen gar nicht

durcheilen sind . Es ist höchst unwahrscheinlich,daß die Auslieferung verweigert wird.
,

"
7 Frejburg i . Br . , 26 . Febr . Eine Wohl-Mterin, die ihren Namen nicht nennen will , hat hier
" Huuszinsstistung" für arme Familien begründet,suerst übersandte sie für diese Zwecke dem Magistrat

20 000 und erließ eine Bekanntmachung, daß sie
jedesmal , wenn ein Anderer eine Summe hierfür geben
würde, einen gleich hohen Betrag stiften wolle. Seit¬
dem sind nun wiederholt 5000 3000 ^ u. s. w.
von anderen Personen dazu geschenkt worden , und
pünktlich erscheint jedesmal am andern Tage vom
Oberbürgermeister eine Danksagung für die gleicheSumme von der unbekannten Wohlthäterin.

— Kronenberg. Ein kleines Mädchen Hier¬
selbst wurde bei dem Streuen von Futter für die
Gänse ihres Vaters von diesen Thieren überfallen,
zur Erde gestoßen und dann gebissen , bis die wüthen-
den Thiere von hinzukommenden Leuten verscheucht
wurden . Die Verletzungen des Mädchens durch die
Bisse sind ziemlich bedeutend.

Neueste Nachrichte« .' Berlin, 29 . Febr . S . M . S . „ Sperber"
hat am 29 . d . Mts . die Rückreise von Capstadt nach
Kamerun angelreten. S . M . S . „ Gneisenau " ist am
28 . Februar in Horta (Fayal, Azoren) angekommen
und hat am selben Tage die Reise fortgesetzt.' Oestrich (Rheingau ) . 29 . Febr . Der Staats¬
minister a . D . Stosch ist an einem Schlaganfall ge¬storben.' Sonderburg, 29 . Febr . Die „ Sonder-
burgcr Zeitung " meldet : Bei de« Spor - und Leih - Casse
in Lysabbel auf Alfen ist , dem Vernehmen nach , eine
Unterbilanz von mehr als ^ Millionen Mark festge-
stellt worden . Dir Caffe stand unter der Leitung des
kürzlich verstorbenen Abgeordneten Lassen.' Wien, 29 . Febr . Nach Berichten aus Kon¬
stantinopel hat auf Kreta ein erfolgloser Anschlag auf
den bisherigen Gensdarmerie - Obersten von Selino
Nacheacte in zwei Orten zur Folge gehabt, wobei zwei
Christen und ein Gensdarm getödtet wurden . Christen
und Muselmänner rotteten sich zusammen. Muha-
medanische und christliche Dörfer wurden blockirt.
Militair wurde requirirt . Die Regierung beabsichtigt,
eine Entwaffnung durchzuführen. Auch eine Verstär¬
kung der Besatzung wird beabsichtigt. Die Stellung
des Generalgouverncurs gilt infolge der schlechten
Finanzlage für unhaltbar. Vor etwa 14 Tagen hatte
die gesammte Lehrerschaft auf Kreta ihre Thätigkcit
eingestellt, da seit längerer Zeit die Gehälter nicht ge¬
zahlt sind . Man glaubt , daß die Lage auf Kreta nur
durch rasche und umfassende Maßregeln der Pforte ge¬
bessert werden könnte.' Philippopel, 1 . März. Nach Berichten
aus Konstantinopel verlief die Ramazanfahrt des
Sultans in Stambul in der üblichen Weise und ohne
Zwischenfall.' Madrid, I . März. Ministerpräsident Canovas
erklärte in einem Interview, es sei nicht nöthig , neue
Verstärkungen nach Cuba zu schicken. — Die Erregung
in Madrid nimmt zu . In der letzten Nacht forderte
in mehreren Cafes das Publikum die National -Hymne,
man rief : „ Nieder mit den Vereinigten Staaten ! "
Die Regierung sucht jede Kundgebung auf den Straßen
zu verhindern. D>e Zeitungen fordern einstimmig, daß
der spanische Gesandte in Washington Einspruch bei
der Regierung der Vereinigten Staaten gegen den Be¬
schluß des Senats in der cubanischen Frage erhebe.* Lyon, 1 . März. Präsident Faure besuchte
heute Vormittag die Vorstädte Sarin und Vaise ; trotz
des Regenwctters wurde er von einer zahlreichen Menge
lebhaft begrüßt.' London, 2 . März. Reuter 's Bureau meldet
aus Capstadt : In einem hier veröffentlichten Briefe
des Chefs der Asricander-Partei , Hofmeyr , an einen
Freund , werden Gründe aufgeführt , welche Hofmeyr
veranlaßten , mit seinem früheren Freunde RhodeS zu
brechen . Dieser Bruch sei eine Folge der Haltung,
welche Rhodes bei dem Eindringen Jameson 's in
Transvaal beobachtet habe , gewesen . Rhodes habe
genau gewußt , daß die Streitkräste Jameson 's sich an
der Grenze von Transvaal concentrirten mit dem Vor¬
hoben, im günstigen Augenblick in Transvaal einzu-

dri'ngen. Trotzdem habe er dies nicht zu verhindern
gesucht , obwohl er verschiedene Benachrichtigungen er¬
halten habe über das, was sich vorbereitete. Selbst
nach dem Aufbruche Jameson's habe Rhodes diese
Thatsache seinen Kollegen noch 36 Stunden verheim¬
licht . Ueberdies habe Rhodes sich niemals tadelnd
über den Einfall Jameson 's in Transvaal ausgesprochen.' Helsingfors , 2 . März. Durch eine Explo¬
sion wurde heute auf der Station St . Andreae ein
Eisenbahnwagenzertrümmert . Zwei Personen wurden
getödtel und 7 verwundet. Man vermuthet, daß ein
Passagier Dynamit bei sich geführt hat.' London, 2 . März . Der englische Dampfer
„ Ailsa" ' von Westindien kommend, sank infolge einer
Collision in der Nähe von Newyork.' Newyork, 2 . März. Die meisten Zeitungen
billigen daS Vorgehen des Senats in der cubanischen
Angelegenheit und suchen auf das Repräsentantenhaus
einzuwirken, einen gleichen Antrag anzunehmen.' Newyork, 2 . März . Der Korrespondent deS
„ Herald " in Washington meint, die Regierung habe
die Absicht , nicht unverzüglich vorzugehen, was auch
immer die endgültige Folge sei , in welcher die Be-
schlußanträge angenommen würden ; doch sei die Ver¬
waltung nicht abgeneigt, ihre guten Dienste anzubieten
mit dem Endzweck , daß die Kubaner den Spaniern
die Insel abkaufen.' Washington, 1 . März Die Regierung
ist über das Vorgehen des Senats und die eventuelle
Abstimmung in der Kammer ernstlich besorgt. Die
Regierung ist wenig geneigt, die Rechte der Aufstän¬
dischen als kriegführende Partei anzuerkennen, noch
weniger aber die Unabhängigkeit Cubas. Die aus¬
übende Gewalt wird den einflußreichen Mitgliedern
der Regierungspartei die Mittheilung von den That-
sachen unterbreiten, indem sie der Ansicht Ausdruck
giebt, daß die Vereinigten Staaten bezüglich des Strei¬
tes auf Cuba keine thätigen Schritte machen dürfen.

Zeit des Hochwassers im Monat März.
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l 3 . 49 4 . 01 4 . 01 4 . 22 4 . 31 4 . 52

2 . 4 . 31 4 . 51 4 . 34 5 . 30 5 . 13 5 . 33

3. 5 . 11 5 . 31 5 . 23 5 . 34 5 . 53 6 . 13

4. 5 . 51 6 . 11 6 . 30 6 . 32 6 . 33 6 . 35

5. 6 . 31 6 . 51 6 . 43 7 . 30 7 . 13 7 . 33

6 . 7 . O
I

7 . 32 7 . 22 7 . 44 7 . 52 8 . 41

7. 7 . 56 8 . 42 8 . 08 8 . 63 8 . 38 9 . 60

8 . 9 — 9 . 42 9 . 21 9 . 54 9 . 42 10 . 42

9. > 0 . 26 11 . 10 10 . 38 11 . 22 11 . 08 11 . 52

.O
I

11 . 54 12 . 34 12 . 06 21 . 64 21 . 36 1 . 61

11 . 1 . 08 1 . 37 1 . 20 1 . 94 1 . 50 2 . 91

21 . 1 . 37 2 . 20 1 . 49 2 . 41 2 . 19 2 . 44

.3
1

2 . 52 2 . 46 2 . 73 2 . 85 3 . 07 3 . 82

.4
1

3 . 04 3 - 20 3 . 16 3 . 32 3 . 46 4 . 02

.5
1

3 . 53 3 . 50 3 . 47 4 . 02 4 . 17 4 . 32

.6
1

4 . 50 4 . 91 4 . 17 4 . 31 4 . 47 5 . 01

17
.

4 . 33 4 . 64 4 . 54 45
8

5 . 15 5 . 28

18
.

4 . 59 5 . 21 5 . 11 5 . 24 5 . 41 5 . 45

19
.

5 . 26 5 . 04 5 . 83 5 . 52 6 . 08 6 . 22

02 . 5 . 55 6 . 01 6 . 70 62
2

6 . 37 6 . 52

21 . 6 . 26 6 . 54 6 . 83 6 . 57 7 . 08 7 . 27

22 . 7 . 06 7 . 03 7 . 81 7 . 42 7 . 48 8 . 12

23
.

7 . 57 8 . 03 8 . 09 8 . 42 8 . 39 9 . 21

24
.

9 . 31 9 . 95 9 . 25 01 . 11 9 . 55 10 . 41

25
.

10 . 45 11 . 03 10 . 75 11 . 42 11 . 27 12 . 12

26
.

12 . 13 21 . 41 12 . 52 21 . 53 12 . 55 1 . 32

27
.

1 . 22 1 . 73 1 . 43 1 . 94 2 . 04 2 . 91

.8
2

1 . 48 2 . 13 2 . - 2 . 52 2 . 30 2 . 55

29
.

2 . 37 3 . 01 2 . 49 3 . 31 3 . 91 3 . 34

30
.

3 . 23 3 . 43 3 . 53 3 . 55 4 . 05 4 . 52

31
.

4 . 03 4 . 23 4 . 51 4 . 35 4 . 45 5 . 05

WsherstanL der Weser an der großen Brücke.
Bremen , 29 . Febr . , Morgens 8 Uhr , 0,02 m unter Null.
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Vn Amtsrecevtur Elsfleth sindlo ge»t>e Hebungstage für das I . Quartal
^ T anzesetzt:
iur Dienstlocale der Amtsreceptur

z« Elsfleth
von 8 Uhr Morgens bis 12 ^ Uhr Mittags^ d ' - Stadtg . Elsfleth März 4,5 „ 6 ," " «"'dg .. .. 7 . . 9 . ," ,/ Gem . Altenhuntorf „ 10. ,

" » Bardenfleth „ II . . 12 . ," » ,, Neuenbrok „ 13 . ," " Großenmeer „ 14 . ," Oldenbrok „ 1 7 . ,>äh«sen's Gasthause zu Berne

für die Gemeinde Neuenhuntorf März 23 .,
Vormittags 8 ^2 bis 12 Uhr,

für den Ort Berne März 23 . , Nach¬
mittag 2 bis 6 Uhr,

für Schlüte , Bettingbühren , Wehrder,
Glüsing März 24 . , Vormittags 8 bis
12 Uhr,

für Weserdeich , Hannöver , Bernebültel,
Pfahlhausen März 24 . , Nachmittags
2 bis 6 Uhr,

Ranzenbüttel , Ocholt März 25 . , Nach,
mittags 2 bis 6 Uhr,

sür Gemeinde Warfleth März 26 . , Vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr,

für die Gemeinde Bardewisch März 26 . ,
Nachmittags 2 bis 6 Uhr,

für Auswärtige aus den Gemeinden Hude,
Hasbergen , Schönemoor , Ganderkesee rc.
März 27 . , Vormittag 8 bis 12 und
Nachmittags2 bis 5 Uhr.

für Ollen , Hiddigwarden , Hekeln, Neuen¬
koop März 25 . , Vormittags 8 bis 12
Uhr.

für Harmenhausen , Hiddigwardermoor,

1 . Quartal, Einkommensteuer, Brandcasse-
beitrag . 90 H von 300 -//fs Taxat , Sporteln,
Gebühren rc . Die Realabgaben pro 2.
Quartal können mit entrichtet werden.

Am 23 . , 24. , 25 . , 26 . , 27 . März ist
das Recepturzimmer nur zum Stempel¬
verkauf geöffnet.

Amt Elsfleth , 1896 , Februar 21.
Huchting.

Die Erdarbeiten zur Herstellung eines
Sommerdeiches im Deichstücker Groden
sollen mindestfordernd ausverdungen
werden , und wollen sich Annehmer dazuam Mittwoch , den 4 . März , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Kruse ' s Wirths-
hause zu Deichstücken einfinden.

Die Interessenten.



Da in den nördlich der Hunte besegelten
Gemeinden des Amts ein Ueberhand-
nehmen der Feldmäuse zu befürchten ist,
so wird auf Grund des Artikels 4 des
Aemtergesetzes hiermit angeordnet:

Zeder, der in den oben bezeichneten
Gemeinden, mit Ausnahme der Bauer-
schasten Moorhausen und Gellen in der
Gemeinde Altenhuntors , Grundbesitz als
Eigenthümer (Nießbraucher) oder als
Pächter in Nutzung hat , mutz während
der Zeit vom 15. bis zum 22 . März d . Zs.
auf den Ackermöören durch Herstellung
von Bohrlöchern und auf dem übrigen
Lande durch Ausstreuen von Strychnin-
Weizen (Hafer , Gerste, Grütze u . s . w .)
zur Vertilgung der Mäuse beitragen.

Das Ausstreuen des Giftes hat in dem
Maße zu geschehen , daß auf je 5 da
mindestens 2 vergifteten Kornes ver¬
wendet werden. Im übrigen wird die
geeignete Vertheilung des Giftes dem
Ermessen der Einzelnen überlassen, es wird
aber zugleich erwartet , daß neben den
genannten Mitteln dort wo im besonderen
Falle davon Erfolg zu hoffen ist, auch
noch andere Mittel (Räuchern, Wasser-
gießen u . s . w . ) zur Anwendung gebracht
werden.

Gänzlicher Ausverkauf!
Wegzugshalber verkaufe sämmt-

liche Waaren zu ganz enorm billigen
Preisen . Reparaturen 5V o/g billiger
wie bisher . ( Uhrglas 25 H , Uhrkapscl 25 tz,
Brochnadel 10 h rc . rc.

H . Uhrmacher.

Oldenburger Genossenschafts -Bank
(Actien - Gesellschaft .)

Bilanz Per 29 . Februar 1896.
4wtiva.
54 835,35

931 558,94
Cassenbestand . . .
Wechsel.
Effecten.
Conto- Corrent -Debito-

ren.
Diverse Debitoren.
Bankgebäude . . .

216 118,35

963 792,48
76 616,74
33 000,—

Actien-Capital . . .
Reservefonds . . .
Einlagen.
Eheck - Conto . . . .
Conto - Corrent - Credito-

ren.
Diverse Creditoren . .

l?a88iva.
300 000,—

8 566,20
1 494 917,29

253 820,87

142 347,64
76 269 .86

ist
zu

Von der Vornahme obiger Arbeiten
zuvor dem Bezirksoorsteher Anzeige
erstatten.

Von dieser Anordnung sind die öffent¬
lichen Zwecken dienenden Grundstücke
(grüne Wege, Deiche u . s . w . ) nicht aus¬
geschlossen.

Säumige verfallen einer Geldstrafe bis
zu 30 ^

Amt Elsfleth , 1896 , Febr . 27.
_ Huchting.

^ 2 275 921,86
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch

Kündigung:
einen festen Zinssatz von.
oder auf besonderen Wunsch des Einlegers unter

dem jeweiligen Discontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens ^ /zO/g und höchstens

./L 2 275 921,86
mit halbjähriger

<o
mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Procentsatz nach Vereinbarung.

^ o/o
mit vierteljähriger Kündigung 2l/r"/g
mit kurzer Kündigung und aus Check- Conto 2^

Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 o/^ .
Oldenburger Genossenschafts-Bank.

A . Krahnstöver . Probst.

Das diesjährige Musterungsgeschäft für
den Aushebungsbezirk Elsfleth wird in
Nagel ' s Wirthshause Hieselbst wie
folgt stattfinden:

1.
am Sonnabend , d. 21 . März d. I . ,

Morgens 7^ Uhr,
für die im Jahre 1876 und früher ge¬
borenen Militairpflichligen aus den Ge¬
meinden Alkenhuntorf, Bardenfleth , Barde¬
wisch . Landgemeinde Elsfleth , Großen¬
meer, Neuenbrok, Neuenhuntorf , Olden¬
brok und Warfleth,

2 .
am Montag , den 23 . März d. I . ,

Morgens 8 Uhr,
für die im Jahre 1876 und früher ge¬
borenen Militairpflichtigen aus der Ge¬
meinde Berne und der Stadt Elsfleth,

ferner Loosung des Jahrgangs 1876
und Classification.

Alle Militairpflichtigen hiesigen Amts
bezirks, welche noch keine endgültige Ent¬
scheidung erhalten haben , oder von der
Gestellung zur Musterung nicht ausdrück¬
lich entbunden sind , mithin auch die nicht
zur Einstellung gelangten Rekruten, haben
sich zu diesen Terminen pünktlich einzu
finden.

Loosungsscheineund Gestellungsbefehle
find zu den Terminen milzubringen , auch
habe» die schifffahrttreibenden Militair¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi
nisten und Heizer ihre Seefahrtsbücher
und sonstigen Schiffspapiere und Zeug¬
nisse über gewerbliche Befähigung , die
Volksschullehrer und Kandidaten des
Volksschulamts ihre Prüfungszeugnisse in
den Terminen vorzulegen.

Amt Elsfleth , 1896 , Februar 10.
Huchti n g

Msfleth . Am

g , cken . ß . ^

UMiMags Z
lL.

ans . ,
marz
Ulir

werde ich beim L
^
iudenhof lin Ober

rege
1 Parthie Dachreith , mehrere
Fuder Streu , sowie 1 Parthie
Feuerholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
l lir . 8 < I,i öO< r.

Die Unterzeichnete Commission sieht sich
veranlaßt , wiederholt darauf hinzuweisen,
daß die im hiesigen Peter - Friedrich-Lud-
wig - Hospital in gemeinsamen Zimmern
auf eigene Kosten verpflegten Kranken für
ihre Verpflegung einschließlich der Neben¬
kosten für Arzt, Medicin , Verbände.
Bäder rc . täglich nur 1 ^ ( im Elisaveth-
Kinderkrankenhause nur 80 h) zu zahlen
haben . Da nun in anderen Kranken¬
häusern theilweise nicht nur höhere Ver¬
pflegungssätze, sondern fast immer außer¬
dem sehr erhebliche ;Nebenkosten zu enl-

ichten sind , so wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Commission auf ein¬
gehende Beihülfsgesuche zur Deckung von,
in anderen als den oben bezeichneten
Krankenhäusern erwachsenen Kosten, wenn
überall , regelmäßig nur soweit eintreten
wird , als diese Kosten auch bei Unter¬
bringung der Kranken in den gedachten
Hospitälern erwachsen sein würden.

Oldenburg , 1896 , Februar 14.
Commission

für Verwaltung der Fonds
milden Stiftungen.

Ahlhorn.

und

Freitag , den 6 . März d . Js,
Vormittags 0 Uhr,

beginnt an hiesiger Navigationsschule
eine Prüfung für Schiffer auf kleiner
Fahrt. Anmeldungen dazu sind vor dem
5 . März d . I . bei der Prüfungscommis
sion schriftlich einzureichen.

Elsfleth , 1896 , Febr . 22.
Commission für Schifferprüfungen

kleine Fahrt,
vr . Behrman n.

Lekak - Verkant.
Oldenbrok . Der Landmann I o h.

Springer aus Eckwarden läßt am
Montag , den 9 . März d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr ans . ,
bei Jnnecken's Gasthause das . :

ca . 40 allerbeste gesunde
trächtige Vutjadinger Schafe
und einige Hammel,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

C. Vorgstede , Auct.

Blumen - und
Gemüsesämereien,

empfiehlt

bei

Sonntag Morgen von 8 Uhr an
frisches Ferkelfleisch,

ä Pfund 50 Psg . ,
H . IL«ntvr , Boltenhos

Empfehle schönen ammerländische
Speck, ä Pfd . 60 Psg - , bei Sch
55 Pfg. , sowie ammerländische
Schinken , L Pfd . 75 Pfg . , zu Hai
bei H Boltenhof.

loli.
Zwischenahn.

Ä 1*tck . 80 kkr
,, 8x»v«Ir, 6 „ 3 Alk
„ FHt ttn in kt . IO ,, 7 lMi>

L I' tck. SS K'tk-
empfiehlt_ Xili » »t > < r

Gesucht.
Umstände halber auf Mai eine

Großmag-
gegenguten Lohn. e . Hinrivllj

Neuenwege b . Elsflos
ai>Alle « orten

- Mck GkmüsejaMMi
in frischer keimfähiger Waare , empfils!

Foh . Bruns "
ar

Motzen . Zu Ostern suche ich
2 Lehrlinge

unter günstigen Bedingungen.
Hinr . Oltmann , Bootswerft

VWliii8 - 6M- 6miii -A lt

l?an »ii»8ie8«I»v

LN i
Lilanr vom 31. Vovombor 1895.

^ . otiva:
OaZssndostamI . . . . Llir.
üiAöllS Msotöll . . . . ^
WsoUsstdöstaiiä . . . . ^Olltdabsa döi Lankbäu-

ssra . „
Oivsrss Oeditorsa . . ^
^ .lllaZs im O^potb . - Os-

sodäkt . „
LallirssbL .-^ sabau . . . «

VON Lerßmavll L Oo ., Lvrlln vors
Frankfurt a. Zl.

milässrs a» sr 8kiksa , bssomlsrs .
raubs miä spröäs Laut, sovis »
Wasobsii ullä Oaäen tcloinörLii (m
4 s r . Vorr . ä kaolr . — 3 8t - 50 I
ln ckvr LN Lllslletd

Der Tanzcurfm
für Mnder

Sl

1150754 .91
9168668 .42

56876 .75

1205511 . 75
478155 .51

127338740 . 18
1088551 .80

1? a s s i v a:
Uk . 140487259 .32

für

Zu vermiethen , event . zu ver¬
kaufen , meine in der Fährbucht,
Gemeinde Altenhuntors , gelege¬
nen , bisher von D . Hayen , Moor¬
dorf , benutzten
Ländereien

(ea . 2« Zück ) .
n . IlVltLIN I.

Osternburg , Bremerstr . 33.

Dcichstücken. Empfehle zu billigen
Preisen : kräftige Obstbäume , Coniferen,
Tannen (verschiedener Arten) , niedrige
und hochstämmige Rosen, ans Cronia-

, Samenpflanzen verdelt, sowie andere
! Ziersträucher rc . Harms.

4,otisii -0apital . . . .
Lsvsissa.
ktanädrisk - OmIauk . . .
^ morti8at .-4 'oii48 - - -
Vorall 8bsLLliIts llypotds-

lrsii- 2 ill 86 ll.
Rö 8taiitsli von vsrloo-

stsn u . Kö^ äml . Okaittl-
driskkll.

psr 1 . 4uli 1896 gokilvä.
? kam 1 briokö . . . .

6 oapoii 8 -Ls 8tamsii . .
? t .iiutbrivt - Ouupoi >g p.

2 ./1 . 96.
? ksiiäbrisk- 2 ii: 86n p . 1 .

v4prit 1896 .
Viviäsll4sll -Rs8taiit . . .
vivict . p . 1895 (6 Y2 0/0

rmk 10 200 000 !tl .) . .
lautidmsii.
Oivsi 8 s Orsäiloröi » . .
Lsamlöll - ? sii 8ioiis - unä

Ontsr 8 t . -I ' c>iiä 8 . . .

LIK. 10200000 .—
3834376 .96

110549100 .—
125544 .02

106967 .31

26657 . 35

12956100 .—
139882 .62

908237 .58

beginnt am
Mittwoch, den

Nachmittags 3
in Nagel ' s Hotel,
Liste zur Anmeldung ausliegt.

H . Thoms

März

woselbst k!

ve>

Uhr , . ,
l8
18

ch8
18
18
18

Sledinger Hof
Mittwoch , den 4 . März:

Großes Coneert
der ersten österreichisch

Damen-Capelle Tanker, A
unter Leitung der D ' rigentin Fräulikvx,

Cmilie Münzer . —
Anfang 7 Uhr. Entree 5i>!

Zu zahlreichem Besuche ladet fr«
lickstein_ O.

WlisM
„Nsmsuto morl". de>

483414 .50
1560 .—

663000 . —
118611.21
143807 .77

230000 -

LIK . 140487259 .32

vio am 1 . ^. pril er. fälligen
Loupous unserer lCkauädriske vveräen
it»vr «Ll8 von » 13 . llölL « !' - ab
an unserer Oasse in Berlin nnä an
äen belcannten Lablstelien einxelöst.

kOMMüdS
gsßvtliM - Lktisli- LM.

Kenkksl - VmsmiiA
ieil
ers

am Sonntag den 8 . März - » A

Nachmittags 4 Uhr,
in Schröder ' s Gasthause (3M

zu Elsfleth.
Tages - Ordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl der Monenten.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Sonstiges.
Elsfleth . ^

Der p . 1. Vorstand

k>
' w
w
ar
n»
gei
st"
W
us
er

Denjenigen , welche am Sonnabend
der Walkenstiaße mit rolhen Unterröckoisjg
flaggten, sei hiermit "

getuAngek
Ostende 1.

Loreley , Steuer

abgeg
März

Schiffe

Redaction , Druck und Verlag von L. Z ir k.
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